Klaus Modick
Materialien zu einem Geburtstagständchen in der bekanntesten Gedichtform italienischen Ursprungs


Sonette find’ ich sowas von entzückend,


so rhythmisch, reimprall, irgendwie echt geil,


so formenstreng und volle Naht berückend,


derartig lyrisch fast: Her mit dem Teil!

5
In seine edlen Formen will ich gießen,


wie Gips in Blech – ach Quatsch, Entschuldigung!


Wie junger Wein im alten Schlauch soll fließen


die hymnische Geburtstagshuldigung


an jenen stil- und formbewussten Meister

10
an jenen bild- und wortgewalt’gen Mann,


der Robert Gernhardt heißt. Jawohl, so heißt er.


Ist doch enorm, was so’n Sonett noch kann.


Wir stoßen an auf ihn, den jeder gern hat:


Hoch lebe und sehr lang Herr Robert Gernhardt!
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